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fjanbwerter in Ägypten.

Die midjtigjten Daten 6er tt)elt= un6 Sd?met3ergefd)i<fyte.
i. Altertum

bis 3um Beginn ber Döllertoanberung, 375 3ahre na<h dhriftus.

a. Ägypten.
Dor d 1} r i yt u s.
3300 KönigHtenes grünbet bas alte

Reich. fjauptîtabt Hlemphis.
Pharaonen, pyramibemïÏÏu*
mien. 3eichenfchrift (ï?iero=
glyphen). 26 Dynastien.

2200 Das mittlere Heid). Unter* u.
mittel*Ägypten, dheben.

1600 Dertreiben ber fremben £>ir*
tentönige. Heues Heid?,
hauptftabt dheben.

1300 Ramfes ber (Brofee.
671 Die Affyrer unterwerfen

Ägypten.
655 pfametid? [teilt Ägyptens

Selbftânbigïeit wieber ber.
Heue f)aupt[tabt Saïs.

525 Die Perfer unter Kambyfes
erobern Ägypten.

b. Babylonier unb flffyrer.
2150 Babylon, hauptftabt eines

grofeen Reiches am mittleren
unb unteren (Euphrat.

1500 Die Affyrer (fjauptftabt Hi*
nine) unterwerfen Babylon.

606 Hinine 3erftört burd) meber
unb Babylonier.

605—561 Unter Hebutabne3ar

3erftören bie Babylonier
3eru[alem (586).

539 (lyrus, König non Perfien,
3erftört Babylon.

c. fjebräer (3Jraeliten).
2000 Abraham in Kanaan, 3faat,

3a!ob unb beffen 12 Söhne.
3ofepb.

1320 flus3ug aus Ägypten unter
Rührung non îïïojes. defefc*
gebung am Sinai.

1280 (Eroberung non Paläftina.
1020 Saul, erfter König ber 3uben.

dbeotratifdje monarchie (be*
trachtet <5ott als oberften
Regenten bes Staates).

1000 DaDib.3erufaIemfjauptftabt.
970 Salomo ber Xöeife.
933 3erfall bes Reiches. 3uba u.

3frael, bie Propheten.
722 Die Affyrer erobern bas

Reich 31rael.
586 Hebu!abne3ar, König d. Ba=

bylon, erobert 3ubäa u. 3er*
ftört 3eru[aIem.BabyIonifche
©efangenfchaft.

539—332 Die juben unter perfi*
fcher herrfdhaft. dyrus ge*
jtattet ben XDieberaufbau 3e=
rufalems.
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Handwerker in Ägypten.

Die wichtigsten Daten der Welt- und Schweizergeschichte,
i. Altertum

bis zum Beginn der Völkerwanderung, 375 Jahre nach Christus.

3. Aggpten.
vor Christus.
3300 KönigMenes gründet das alte

Reich. Hauptstadt Memphis.
Pharaonen. Pyramiden,Mumien.

Zeichenschrist
(Hieroglyphen). 26 Opnastien.

2200 Das mittlere Reich. Unter- u.
Mittel-Aggpten, Theben.

l600 vertreiben der fremden Hir¬
tenkönige. Neues Reich.
Hauptstadt Theben.

1300 Ramses der Große.
671 vie Rssgrer unterwerfen

AgUpten.
655 psametich stellt Ägyptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Saïs.

525 Vie Perser unter Kambuses
erobern Agupten.

b, Babr/lonier und Assyrer.
2150 Vabulon, Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Cuphrat.

1500 Vie Assurer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Babulon.

606 Ninive zerstört durch Meder
und Babulonier.

605—561 Unter Nebukadnezar

zerstören die Babulonier
Jerusalem (586).

539 Curus, König von Persien,
zerstört Babulon.

c, Hebräer (Zsraeliten).
2000 Abraham in Kanaan, Jsaak,

Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1320 Auszug aus Agupten unter
Führung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

1280 Eroberung von Palästina.
1020 Saul, erster König der Juden.

Theokratische Monarchie
(betrachtet Gott als obersten
Regenten des Staates).

1000 Oavid.JerusalemHauptstadt.
970 Salomo der Meise.
933 Zerfall des Reiches. Juda u.

Israel, die Propheten.
722 vie Assurer erobern das

Reich Israel.
586 Nebukadnezar, König o. Ba¬

bulon, erobert Judäa u.
zerstört Jerusalem. Labulonische
Gefangenschaft.

539—332 Vie Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Curus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.
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167 Dynaftie 6er Rîaïïabâer. 3u®
bäer unabhängig.

63 3uöäa öen Römern 3ins®
pflidjtig.

1 dhriftus geboren.
Had? d h * i ft u s.
70 ditus, Sohn öes Kaifers

Defpafian, 3erftört 3erufalem.
3erftreuung öer 3uben.

d. Die pijôniïer, Kartfja»
get, 3nber unö perjer.

Dor dbriftus.
1500 Aufblühen Phöni3iens (meTt=

Iidj Dom £ibanon). Stable Si®
bon unb dyrus. ïjanbel unb
Schiffahrt.

1000—907 BIüte3eit Phönfeiens
unter fyram.

850 drünbung oon Karthago (b.h.
Reuftabt), ferner dabij unb
Seoilla in Spanien u. a.

606 Phöniler non ben Baby*
Ioniern be3tuungen.

539 Phöniler ben Perfern unter®
tan.

530 Bubbha (b.h.ber drleuthtete)
tritt in 3nbien als Reforma®
tor auf.

527—522 Der Perferlönig Kam®
byfes erobert Ägypten.

330 Dernichtung bes perfifchen
Reiches burch Alejanber b. dr.

e. Die ©riedjert.
Die Heroen® ober f)elben3eit,

Sagen non Ejeralles, dhefeus, ÏÏÏi®
nos, Perfeus, Orpheus, Prome®
theus, flrgonauten3ug. 3afon,
Krieg ber Sieben.
1193—1184 drojanifcher Krieg.
1100 Dorifche tDanberung.
820 Cyturg als defefcgeber. Sparta

Dorort bes peloponnefifchen
Stäbtebunbes.

776 Die erften olympifchen Spiele.
743—724 drftermeffenifcher Krieg.
645—628 3©eiter meffenifcher

Krieg.
620 Dratons defetjgebung in

Athen.
594 Solons defehgebung in Athen.

493 drfter 3ug ber Perfer gegen
driechenlanb.

490 3meiter Perfer3ug, Sieg ber
Athener bei ÎÏÏaraihon. ÏÏÏil®
tiabes, dhemiftotles.

480 Dritter Perfer3ug, Xerjces.
Schlacht bei ben dhermo®
pylen unb Seefieg b. Salamis.
Ceonibas, Eterjes.

464—429 Athens Blüte3eit. Peri®
îleifches 3eitalter, Citeratur,
Qanbel.

431—404 Peloponnefifcher Krieg.
415—413 3ug ber Athener gegen

Syratus, AIcibiabes.
399 dob bes Sotrates.
336—323 König Aleyanber ber

drofee non ïïïacebonien.Krieg
gegen bie Perfer. Schlachten
am dranitus, 3ffus, Arbela,
daugamela. 3ugnach 3nbien.

f. Die Römer.
753 Sagenhafte drünbung Roms.

(Romulus unb Remus.)
753—510 Rom unter Königen.

Dertreibung öer darquinier.
510—264 Rom als Republif, Stän®

belämpfe. 3talifcf>e Kriege.
Patri3ier unb Plebejer.

494 Sagenhafte Ausmanöerung
ber Plebejer auf ben heiligen
Berg. Agrippa.

457 dinfehung ber Dollstribunen.
343—290 Die Samnitenïriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mit darent. König

Pyrrhus. Rieberlagen bei
Ijerallea unb Asfulum.

266 dan3 3talien römifch.
264—133 Aufeeritalifche Kriege.

Begrünöung ber römifchen
XDeltherrfchaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 hûnnibal, bie Scipionen.
Kriege im ©ften.IRaceöonifche
unb fyrifche Kriege.

216 Schlad?! bei dannae.
146 3erftörung non Karthago unb

Korintf}.
133—121 Die 3eit ber Bürger®

Iriege. dracd}ifd)e Unruhen.

189

167 Dynastie der Makkabäer. Ju¬
dder unabhängig.

63 Judäa den Kömern zins¬
pflichtig.

1 Christus geboren.
Nach Christus.
70 Titus, Sohn des Kaisers

Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

6. Oie Phöniker, Karthager,

Znder und Perser,
vor Christus.
1500 Aufblühen phöniziens (west¬

lich vom Libanon). Städte Si-
don und Tgrus. Handel und
Schiffahrt.

1000—907 Blütezeit phöniziens
unter Hiram.

850 Gründung von Karthago (d.h.
Neustadt), ferner Cadix und
Seoilla in Spanien u. a.

606 phöniker von den Babg-
loniern bezwungen.

539 Phöniker den Persern Unter¬
tan.

530 Buddha (d.h.der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
527—522 ver Perserkönig Kam-

brises erobert Ägypten.
330 Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexander d. Gr.

e. Oie Griechen.
Vie Heroen- oder Heldenzeit,

Sagen von Herakles, Theseus,
Minos, Perseus, Grpheus, Prometheus,

Argonautenzug. Jason,
Krieg der Sieben.
1193—1184 Trojanischer Krieg.
1100 Dorische Wanderung.
820 Lgkurg als Gesetzgeber. Sparta

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 Oie ersten olympischen Spiele.
743—724 Erster messenischer Krieg.
645—628 Zweiter messenischer

Krieg.
620 Drakons Gesetzgebung in

Athen.
594 Solons Gesetzgebung in Athen.

493 Erster Zug der Perser gegen
Griechenland.

490 Zweiter Perserzug, Sieg der
Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistokles.

480 Dritter Perserzug, Xerxes.
Schlacht bei den Thermo-
pglen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Xerxes.

464—429 Athens Blütezeit, peri-
kleisches Zeitalter, Literatur,
Handel.

431—404 Peloponnesischer Krieg.
415—413 Zug der Athener gegen

Sgrakus, Alcibiades.
399 Tod des Sokrates.
336—323 König Alexander der

Große von Macedonien.Krieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugamela. Zug nach Indien.

f. Oie Römer.
753 Sagenhafte Gründung Roms.

(Romulus und Remus.)
753—510 Rom unter Königen.

Vertreibung der Tarquinier.
510—264 Rom als Republik, Stän¬

dekämpfe. Italische Kriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Sagenhaste Auswanderung
der Plebejer auf den heiligen
Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
343—290 Die Samnitenkriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mit Tarent. König

pgrrhus. Niederlagen bei
Heraklea und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—133 Außeritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege im Osten.Macedonische
und sgrische Kriege.

216 Schlacht bei Cannae.
146 Zerstörung von Karthago und

Korinth.
133—121 Die Zeit der Bürger¬

kriege. Gracchische Unruhen.
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113—101 Krieg gegen bie dym*
bern unb deutonen. Sdjlacf}*
ten bei Hguae Sejtiae uni)
Dercellae.

107 Die Ijeloetier unter Dioito be=
liegen ein römifches Ijeer bei
Agen.

88—79 Bürgertrieg. IÏÏarius,
Sulla. 77 Pompejus.

63 datilinarifche Derfchtpörung.
58 Befiegung öer t?elpetier bei

Bibratte (tpeltlicf? oon Autun
in ©allien) unb Eroberung
©alliens burd? 3ulius (lälar.

49—45 Bürgertrieg 3tpifchen dä=
ar u. Pompejus. driumoirat.

44 drmorbung däfars.
30—476 n.dhr.Rom unter Kaifern.

29 Auguftus röm. Kaifer. Blüte
ber römifd?. Citcratur. Dirgil,
©oib, Iiora3, ditus £ioius.

Had] d fy r i ft u s.
9 Der röm. Belbberr Quintilius

Darus toirb oom dberuster-
fürften fjermann (Armin) im
deutoburgermalbe befiegt. i

64—311 3eit ber dhriltenperfol*
gungen burd? Derfd?iebene
römifche Kaifer.

69 £?eloetild?er Aufftanb, Sulius
Alpinus.

323 Kaifer Konftantin erbebt bas
dbriftentum 3. Staatsreligion.

337 deilung bes röm. Reiches.
375 Beginn ber Döltercoanberung.

©ermanifche Ratsoerlammlung.

Ii. Mittelalter.
375—444 Die Hunnen beginnen

ifjre IDanberung u. bringen in
duropa bis an öie Donau oor.

410 Der lüeftgotentönig Alarid?
erobert Rom.

5. 3ab*hunbert. Die Bur=
gunbionen unb Alemannen u.
anbere ©ermanen lallen fid?
in ber Sd?tpei3 nieber.

449 Angelfachfen leben nadb Bri=
tannien über.

476 Unterg.b.toeltrömilcb.Reiches.
493 dheoborid? b. ©rofee grünbet

bas ©îtgotenreid?. fjaupt*
Itäbte Raoenna unb Derona.

496—507 DerSrantentönig df?Iob*

toig beliegt bie Alemannen,
Burgunber unb IDeftgoten u.
toirb dhrift.

568 ©rünb. b. £angobarbenreid?es
in 3talien buret? König Alboin.

600 ©regor I., Bifchof oon Rom,
bringt bas Papfttum 3U allge*
meiner Anertennung.

600 Der hl. ©alius u. dntltehung
bes Klolters St. ©allen.

622 RTohammebs BIud?t d. IRetta
nach IRebina. Stiftung ber
Religion bes 31lams.

732 Der fränti{d?e IRajorbomus
Karl ïïîartcl fd?lägt bie Araber
3toild?en dours unb Poitiers
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113—101 Krieg gegen die Cgm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sextiae und
vercellae.

107 Oie helvetier unter Viviko be¬
siegen ein römisches Heer bei
Agen.

88—79 Bürgerkrieg. Marius,
Sulla. 77 Pompejus.

63 Tatilinarische Verschwörung.
58 Besiegung der helvetier bei

Bibrakte (westlich von Autun
in Gallien) und Eroberung
Galliens durch Julius Cäsar.

49—45 Bürgerkrieg zwischen Cä-
ar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Cäsars.
30—476 n.Chr.Nom unter Kaisern.

29 Augustus röm. Kaiser. Blüte
der römisch. Literatur. Virgil,
Gvid, horaz, Titus Livius.

Nach Christus.
9 Oer röm. Feldherr (yuintilius

varus wird vom Cheruskerfürsten

Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt, i

64—311 Zeit der Christenverfol¬
gungen durch verschiedene
römische Kaiser.

69 helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.

323 Kaiser Konstantin erhebt das
Christentum z. Staatsreligion.

337 Teilung des röm. Neiches.
375 Beginn der Völkerwanderung.

Germanische Natsversammlung.

il. Mittelalter.
375—444 Oie Hunnen beginnen

ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die Vonau vor.

410 Oer Westgotenkönig Alarich
erobert Rom.

5. Jahrhundert. Vie Bur¬
gundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich

in der Schweiz nieder.
449 Angelsachsen sehen nach Bri¬

tannien über.
476 Unterg.d. weströmisch.Neiches.
493 Theodorich d. Grohe gründet

das Gstgotenreich. Hauptstädte

Navenna und Verona.
496—507 Oer Frankenkönig Chlod¬

wig besiegt die Alemannen,
Burgunder und Westgoten u.
wird Christ.

568 Gründ, d. Langobardenreiches
in Italien durch König Alboin.

600 Gregor I., Bischof von Nom,
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

600 Oer hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islams.

732 Oer fränkische Maiordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers
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unb rettet bamit öie abenb«
länbifche ©hriftenheit.

754 pipin 6er Kleine toirb König
6er Branfen.

768—814 Karl ber ©rofee, König
u. Kaifer bes Btanïenreiches.

843 deilungsoertrag d. Derbun.
870 Dertrag 3u ÏÏÏerfen, Beginn

ber Selbftänbigteit Deutfd}5
Ianbs unb Branfreichs.

860 Stiftung bes Klofters din,®
fiebeln.

919—1024 Deutfchlanb unter bem
fächfifchen fjerrfcherhaus.
fjeinrich I.» ©tto ber ©rofoe,
ïjeinrich II.

1024—1125 Deutfchlanb unter ben
falifch5fränlifchen Kailern.

1033 Konra6II.erroirbt Burgunb.
Die gan3e Sd?tpei3 gebort
3um beutfehen Reiche.

1073—1085 Papft ©regor VII.,
3ölibat.

1077 fjeinrieb IV. büfet oor ©regor
in ©anolla.

1096—1270 3eitalter ber Kreu3s
3üge. ©ottfrieb non Bouil«
Ion, bie geiftlicfjen Ritter«
orben. Das Ritterroefen.

1100—1218 flögen. 3äbringen.
1138—1254 fjaus ber t?ohenftau«

fen in Deutfchlan6.
1147—1149 3toeiter Kreu33ug, er«

folglos, Bernb. p. ©lairpauj.
1152—1190 Briebr. I., Barbaroffa.
1177 f?er3og Berchtolb IV. pon

3äbringen griinbet Sreiburg.
1189—1192 Dritter Kreu33ug, Bar«

baroifa, Richarb £öroenher3
pon ©nglanb, Philipp II. p.
Branïreitf?. 3erufalem bleibt
im Befilî b. Sultans Salabin.

1191 l?er3og Bercbtolb V. p. 3ähs
ringen grünbet Bern.

1198—1216 Papft 3nnocem III.,
gröfete ÏÏÏacbt ber Kirche,
©rünbung ber Bran3isfaner«
unb Dominifanerorben. Be«
ginn ber 3nauifition.

1215 Hlagna ©harta, ©runblage
ber englifeben Derfaffung.

1212—1250 Briebricb II., beutfeber
Kaifer, ©bibellinen unb IDel«
fen, £)einricb VIT.

1231 Bteibrief ber Urner. 1240
Scbtpyîer reiebsfrei.

1256—1273 3nterregnum, Bauft«
reebt.

1273—1291 Rubolf I. p. Çabsburg
ftellt ben Blieben roieber ber.

1291 1. fluguft. ©rpiger Bunb ber
brei IDalbftätte.

1298—1308 Kaifer fllbrecbt I. (bei
Xöinbifcb ermorbet).

1309 flnerfennung ber IDalbftätte
als reicbsunmittelbar bureb
^einrieb VII.

1315 Scblacbt b. IRorgarten, ©r«
neuerung bes Bunbes in
Brunnen.

1332 Cu3ern tritt in ben Schroei«
3erbunb.

1339 Sieg ber Berner bei Caupen.
1351—1353 3üricb, ©larus, 3ug

unb Bern treten in ben Bunb
mit ben brei IDalbftätten.

1375 (Einfall ber ©ugler, Buttis«
bol3, Btaubrunnen.

1386 Scblacbt b. Sempacb, Hrnolb
pon IDintelrieb.

1388 IRorbnacbt pon IDeefen,
Scblacbt bei Höfels.

1401—1408 flppen3ellet Breibeits«
ïriege (Schlachten bei Spei«
eher unb am Stob).

1414—1418 Komil 3U Konftan3,
f)ub perbrannt.

1415 ©roberung besHargau, erftes
gemeinfam. Untertanenlanb.

1422 Hieberlage ber ©ibgenoffen
bei flrbebo. Peter Kollin.

1424 ©rauer Bunb in Rätien.
1429 3eanne b'Hrc, bie 3ungfrau

pon (Orleans. Sieg über bie
©nglänber.

1436—1450 Der alte 3ürcber!rieg,
Schroy3 unb bie übrigen ©ib«
genoffen gegen 3ürich, öfter«
reich unb Btonfreidj.

1443 Sieg ber ©ibgenoffen bei
St. 3atob a. b. Sihl.

1444 ÏÏÏorb p. ©reifenfee, Scblacbt
bei St. 3aïob a. b. Birs.

1446 ©efeebt bei Raga3.
1453 Die dürfen erobern Kon«

ftantinopel.
1460 ©roberung bes ©hurgau, ge«

meinfame Dogtei.
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und rettet damit die
abendländische Christenheit.

754 Pipin der Meine wird König
der Franken.

768—814 Rar! der Große, König
u. Kaiser des Frankenreiches.

843 Ceilungsvertrag v. Verdun.
870 Vertrag zu Mersen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Klosters Ein-

siedeln.
919—1024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus.
Heinrich I., Gtto der Große,
Heinrich II.

1024—1125 Deutschland unter oen
salisch-fränkischen Kaisern.

1033 Konrad II. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

1073—1085 Papst Gregor VII.,
Zölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Canossa.

1096—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottfried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Ritterwesen.
1100—1218 Herzögen. Zähringen.
1158—1254 Haus der Hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—1149 Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Beruh, v. Clairvaux.
1152—1190 Friedr. I., Barbarossa.
1177 Herzog Berchtold IV. von

Zähringen gründet Freiburg.
1189—1192 Dritter Kreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Frankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Berchtold V. v. Zäh¬
ringen gründet Lern.

1198—1216 Papst Jnnocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Franziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Charta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und lvel-
fen, Heinrich VII.

1231 Freibrief der Urner. 1240
Schwgzer reichsfrei.

1256—1275 Interregnum, Faust¬
recht.

1273—1291 Rudolf I. v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 1. August. Ewiger Bund der
drei lvaldstätte.

1298—1508 Kaiser Albrecht I. (bei
Ivindisch ermordet).

1309 Anerkennung der lvaldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1315 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1332 Luzern tritt in den Schwei¬
zerbund.

1339 Sieg der Berner bei Laupen.
1351—1353 Zürich, Glarus, Zug

und Bern treten in den Bund
mit den drei lvaldstätten.

1375 Einfall der Gugler, Buttis-
holz, Fraubrunnen.

1386 Schlacht b. Sempach, Arnold
von lvinkelried.

1388 Mordnacht von lveesen,
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 Rppenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

Huß verbrannt.
1415 Eroberung des Aargau, erstes

gemeinsam. Untertanenland.
1422 Niederlage der Eidgenossen

bei Arbedo. Peter kollin.
1424 Grauer Bund in Rätien.
1429 Jeanne d'Arc, die Jungfrau

von Orleans. Sieg über die
Engländer.

1436—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwm und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich, Österreich

und Frankreich.
1443 Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greifensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Birs.
1446 Gefecht bei Ragaz.
1453 Die Türken erobern Kon¬

stantinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.
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1474—1477 Burgunbertriege,1474
(Befecht bei f?éricourt, 1476
Schlachten bei ©ranbfon u.
Hturten, Töalbmamt, flbrian
o. Bubenberg, Tjalltoyl, £?er=

tenftein. 1477 Schlacht bei
Rancy.

1478 Schlacht bei (Siomico, 5rifd?s
hans Sheiling.

1481 Stanfer Dertommnis, Rito*
laus oon Bitte als Sriebens*
ftifter. Sreiburg unb Solo*
tf?urn toerben in ben eibge*
nöffifch.Bunb aufgenommen.

pmË%
Schiffbau in ei

ni. Heuere
1492 (Entbedung flmeritas buret?

(Ehnftopf? Kolumbus.
1497 Dasco ba (5ama umfdjifft

flfrita unb finbet ben See*
roeg nad? (Dftinbien.

1499 Schtoabentrieg, Schlachten b.
5ra|ten3, an ber (Ealoen u. bei
Dornach. Die Sd?toei3 trennt
firf? nom Deutzen Reiche.

1501 Bafel u. Sd?affhaufenroerben
in ben Bunb aufgenommen.

1513 flppen3ell tritt in ben Bunb,
13örtige (Eibgenoffenfd?aft.

1513—1515 Sölbnertrieg in 3ta*
lien, Rooara u. IKarignano.

1517—1519 Beginn ber Reforma*
tion, Cuther unb 3mingli.

1521 Reichstag 3U tDorms, Cu*
thers Bibelüberfetjung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
5ran3 I. um 3talien.

1529 (Erfter Kappelertrieg (oon
Canbammann flebli u. Ri=
Haus IRanuel gefchlichtet).

1529 Die eoangelifchen Reichs*
ftänbe proteftieren 3u Speyer
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ner £?anfaftabt.

(Berichte.
gegen bas IDormfer (Ebitt
(baher Proteftanten), Reli*
gionsgefpräch 3U Hlarburg
3tpifchen Cuther unb 3tningli.

1530 Augsburger Konfeffion, oon
îïïelanchthon oerfafct.

1531 3tneiter Kappelertrieg. Hob
3toinglis.

1536 Eroberung ber löaabt buret?
bie Berner. 1). $ran3 Rägeli.

1536—1564 Reformation in <5enf
burch daloin.

1540 3gna3 oon Coyola grünbet
ben 3efuitenorben.

1546—1547 SchmaltalbifcherKrieg.
1555 Hugsburger Religionsfriebe.
1558—1603 Königin (Elifabeih oon

(Englanb. Aufblühen ber eng*
lifchen Seemacht.

1562—1598 fjugenottentriege
(1572 Parifer BIutt?od?3eit).

1588 Die (Englänber befiegen bie
fpanifche Slotte flrmaba.

1597 Trennung Appen3ells in
3nner* unb Auf}er*Rf?oben.

1602 (Escalabe in ©enf.

1474—1477 Burgunderkriege, 1474
Gefecht bei hèricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, lvaldmann, Adrian
v. Subenberg, hallwgl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nancg.

1478 Schlacht bei Giornico, Frisch¬
hans Theiling.

1481 Stanser Derkommnis, Niko¬
laus von Flüe als Friedensstifter.

Freiburg und Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Bund aufgenommen.

Schiffbau in ei

Ul. Neuere
1492 Entdeckung Amerikas durch

Christoph Kolumbus.
1497 Dasco da Gama umschifft

Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien.
1499 Schwabenkrieg, Schlachten b.

Frastenz, an der Talven u. bei
Darnach. Die Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1501 Basel u. Schaffhausen werden
in den Sund aufgenommen.

1513 Appenzell tritt in den Bund,
lIörtige Eidgenossenschaft.

1513—1515 Söldnerkrieg in Ita¬
lien, Novara u. Marignano.

1517—1519 Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwingli.

1521 Reichstag zu worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Franz I. um Italien.

1529 Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Aebli u. Ni-
klaus Manuel geschlichtet).

1529 Die evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Speger
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ner Hansastadt.

Geschichte.

gegen das Wormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1530 Augsburger Konfession, von
Melanchthon versatzt.

1531 Zweiter Kappelerkrieg. Tod
Zwinglis.

1536 Eroberung der Waadt durch
die Berner. h. Franz Nägeli.

1536—1564 Reformation in Gens
durch Calvin.

1540 Ignaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547 SchmalkaldischerKrieg.
1555 Augsburger Religionsfriede.
1558—1603 Königin Elisabeth von

England. Aufblühen der
englischen Seemacht.

1562—1598 Hugenottenkriege
(1572 pariser Bluthochzeit).

1588 Die Engländer besiegen die
spanische Flotte Armada.

1597 Trennung Appenzells in
Inner- und Auher-Rhoden.

1602 Escalade in Genf.



1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
ÎDallenftein, Silly.

1630 (Suit, flöolf lanöet in Deutfch*
Ianb(ld)lägt Silly b.£eip3ig).

1632 Scf?Iacf?t bei £üben. Sieg unb
Sob ©uftao flbolfs.

1634 tDallenfteinsSrmorbung.Die
Kaiferlichen ld?Iagen bie
Schieben bei Rörblingen.

1635 Schroebifch'franîôTi^.Krieg,
©ïenftierna. Karbinal Rid)e*
lieu.

1648 tDeftfälifcfter Sriebe. Unab*
hängigteit ber Sdjtoeh oom
Deutfchen Reiche.

1649 Karl I. oon Snglanb toirb
hingerietet. Sromroell, engl.
Republit.

1653 Bauerntrieg inBern,£u3ern,
Solothurn u. Bafel. £euen*
berger, Sdjybi.

1656 Srfter Dillmergerlrieg. Itie*
berlage ber Berner.

1661—1715 Selbftregierung £ub=
œigs XIV. (Slan3pcriobe
ber tDiffenlchaften u. Künfte.
Sran3Ölild}e Klaljit. Racine,
£afontaine, ïïïoiière.

1675 Der grobe Kurfürft fdhlägt
bie Schtoeben b. Behrbellin.

1689—1725 3ot Peter ber ©robe
macbtRublanb 3u einer euro*
päifchen ©robmad}t.

1700—1721 Rorbifcher Krieg. Pe*
ter ber ©robe oon Rufelanb,
Sachfen, Polen u. Dänemart
geg. Karl XII. o. Schtoeben.

1701—1714 Span. Srbfolgetrieg.
1712 3meit. Dillmergerlrieg, Rie*

berlage ber tatholifchen ©rte.
1713 Btiebe3UUtred]t. 1714$riebe

3U Raftatt.
1740 Biebrich II., b. ©robe, König

non Preußen u. Rîaria She*
relia, Kaijerin d. Öfterreich.

1749 hen3ioerlchtDörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preuben behält Schlefien.
Brantreid? tritt Kanaba an
Snglanb ab.

1761 ©rünbung ber heloetifchen
©efellfchaft. 31elin, Baltha*
far,hir3el,3immermannr Sa*
lis, palier, ©ebner, £aoater,
Peftal033i, 3of}. o. RTüIIer.

1766 tothringen unb Korfita toer*
ben fran3ölild}.

Der Sd?tDur im Balllpielhaufe 3U Derfailles am 20. 3uni 1789.

IV. neu3eii.
1789—1793 Bran3ölifche Reoolu* 1775—1783 Rorbameritan. Brei*

tion. 1789 Rationaloerfamm* heitstrieg. tDafhington. £a=
lung, lîlirabeau, 1791—1792 fayette. 1776 Unabhängig*
©efebgcbenbe Derfammlung. teitsertlärung.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
Wollenstem, Tillg.

1630 Gust. 6dolf landet in Deutsch¬
land (schlägt Tillg b.Leipzig).

1632 Schlacht bei Lützen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1634 WallensteinsCrmordung.Die
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1635 Schwedisch-französisch.Krieg,
Gxenstierna. kardinal Richelieu.

1648 Westfälischer Friede. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. von England wird
hingerichtet. Cromwell, engl.
Republik.

1653 Bauernkrieg in Bern, Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger, Schgbi.

1656 Erster Dillmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661—1715 Selbstregierung Lud¬
wigs XIV. Glanzperiode
der Wissenschaften u. Künste.
Französische Klassik. Racine,
Lafontaine, Molière.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b. Fehrbellin.

1689—1725 Zar Peter der Große
machtRußlcmd zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Rußland,
Sachsen, Polen u. Dänemark
geg. Karl XII. v. Schweden.

1701—1714 Span. Erbfolgekrieg.
1712 Zweit. Dillmergerkrieg, Nie¬

derlage der katholischen Grte.
1713 FriedezuUtrecht. 1714Friede

zu Rastatt.
1740 Friedrich I I., d. Große, König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin v. Österreich.

1749 henziverschwörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

hirzel, Zimmermann, Salis,

haller, Geßner, Lavater,
pestalozzi, Zoh. v. Müller.

1766 Lothringen und Korsika wer¬
den französisch.

Der Schwur im Sallspielhause zu Versailles am 20. Juni 1789.

IV. Neuzeit.
1789—1793 Französische Révolu- 1775—1783 Nordamerikan. Frei-

tion. 1789 Nationalversamm- heitskrieg. Washington. La-
lung, Mirabeau, 1791—1792 fagette. 1776 Unabhängig-
Gesetzgebende Versammlung. keitserklärung.
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1792 10. Auguft. (Erstürmung 6er
Œuilerien. Eelbentob öer
5d?tDei3ergar6e. (Befangen«
nähme Cubroigs XVI. unö
[einer Samilie. September«
morbe tn Paris, Danton.
Srantreich Republiï.

1793 Einrichtung Cubtnigs XVI.
1793—1794 Schredensherrfchaft fn

Srantreich, Hobespierre. ÏÏÏa«
rie Antoinette Eingerichtet.
Einrichtung Robespierres.
Beginn ber gegen Srantreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreichet SelÖ3ug Bona«
partes in Statten.

1798 Der3tDeifIungsïampf b. Ber«
ner, Schmy3er, (Blarner u.Rib«
toalbner ufro. gegen bieStan«
3ofen(Scbauenburgu.Brune).
Eeloetifcpe (Einheitsrepublit.

1798—1799 Kapoleon in Ägypten.
1799—1803 Kampf in ber Schtuei3

3tpifchen Unitariern ((Ein«
heitsfreunben) unb Söbera«
liften (Staatenbunb). Stecfli«
trieg. Rapoleon oermittelt u.
beruft Schmeber Abgeorb«
nete nach Paris. IRebiations«
atte. Der 13örtigen (Eibge«
noffenfchaft toerben 6 neue
Kantone beigefügt: St. (Bai«
len, (Braubünben, Aargau,
Uhurgau, üeffin, K)aabt.

1804—1814 Rapoleon I., Kaifer
ber Btan30fen.

1805 Dritte Koalition gegen Btan!«
reich, Relfons Seefieg bei
(Trafalgar. Rapoleon bejiegt
bie Rulfen unb öfterreicher
bei Aufterlib.

1806—1807 Sieg ber Btan30fen bei
3ena u. Auerftebt. Rapoleon
oerfügt o. Berlin aus b. Kon«
tinentalfperre geg. (Englanb.

1809 Krieg Btanïreichs gegen
(Biterreich. Rapoleons Rie«
berlage bei Aipern unb Sieg
bei R)agram. Stiebe3U TDien.
AnbteasEofer 1810 etfchoffen.

1812 Rapoleons Selb3ug nach
Rufclanb. Branb o. RTostau.
Kämpfe an ber Berefina.

1813—1814 Deutfcher Befreiungs«
trieg. Dölterichlacht bei Ceip«
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Rapoleon nach (Elba.

1815 Rapoleons RücIIeht u. hun«
öerttägige£?ctrfchaft. Schlacht
bei Waterloo. BIü«her unb
IDellington. Detbannung
Rapoleons nach St. Eelena.
3meitet Stiebe 3u Paris.

1814—1815 Reue Bunbesoerfaf«
fung b. Scha>ei3.22 Kantone,
neu: TDallis, Reuenburg,
(Benf. Kongteüe 3u lüien u.
Paris. — Anertennung ber
Sd?œei3er Reutralität.

1821 Rapoleon f.
1821—1829 Befreiungstämpfe ber

(Briechen gegen bie türtifche
Eerrfchaft.

1830 Parifer Sulireuolution. Karl
X. bantt ab. £ouis Philippe,
König 1830—1848.

1830 Derfafiungsänberungen in
Dielen Schroe^ertantonen.

1839 3üriputfch, Stut3 bet libera«
len Regierung.

1844—1845 Sreifcharen3Üge.
1847 Sonberbunbstrieg. (Befechtb.

(Bisliïon. (Beneral Dufour.
1848 Parifer Bebruar«Reoolution.
1848—1852 Sranfreich Republiï.
1848 Reue Schwerer Bunbesoer«

faffung. Bunbesftaat.
1852—1870 Rapoleon III., Kaifer

ber Bran3ofen.
1854—1856 Krimtrieg.
1856—1857 Reuenburger Eanbel.

Dermittlung Rapoleons III.
Preufeen Deichtet.

1859 KriegSrantreid?s u.Sarbiniens
gegen Öfterteich. Schlachten
bei tÏÏagenta unb Solferino.

1861 (Einigung 3taliens.
1861—1865 Ameritanifcher Bürger«

trieg. Abfchaffungb.Stlaoerei.
1864 (Benfer Konoention; Der«

banb bes Roten Kreu3es,
Eenri Dunant.

1866 Der beutfche Krieg. ÎTÎoltïe
befiegt bie öfterreicher bei
Königgräb.

1867 Rorbbeutfcher Bunb, Bis«
marc! Bunbes!an3ler.
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1792 10. àgust. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.

1792 Hinrichtung Ludwigs XVI.
1792—1794 Schreckensherrschast in

Frankreich, Robespierre. Marie

Antoinette hingerichtet.
Hinrichtung Robespierres.
Beginn der gegen Frankreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher Feldzug Bona¬
partes in Italien.

1798 Verzweiflungskampf d. Ber¬
ner, Schwgzer, Glarner u.Nid-
waldner usw. gegen die Fran-
zosen(Scbauenburgu.Brune),
helvetiscye Einheitsrepublik.

1798—1799 Napoleon in Aggpten.
1799—1802 Kampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsakte.
Ver IZörtigen

Eidgenossenschaft werden 6 neue
Kantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Tessin, waadt.

1804—1814 Napoleon I., Raiser
der Franzosen.

1805 Dritte Koalition gegen Frank¬
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerlih.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Iena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt o. Berlin aus d.
Kontinentalsperre geg. England.

1809 Krieg Frankreichs gegen
Osterreich. Napoleons
Niederlage bei Aspern und Sieg
bei Ivagram. Friede zu Mien.
Andreas hofer 1810 erschossen.

1812 Napoleons Feldzug nach
Rußland. Brand v. Moskau.
Kämpfe an der Seresina.

1812—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr u. Hun¬
derttägigeherrschaft. Schlacht
bei Waterloo. Blücher und
Wellington. Verbannung
Napoleons nach St. Helena.
Zweiter Friede zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung d. Schweiz. 22 Kantone,
neu: wallis, Neuenburg,
Genf. Kongresse zu Wien u.
Paris. — Anerkennung der
Schweizer Neutralität.

1821 Napoleon -f.
1821—1829 Befreiungskämpfeder

Griechen gegen die türkische
Herrschaft.

1820 Pariser Iulirevolution. Karl
X. dankt ab. Louis Philippe,
König 1820—1848.

1820 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1829 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg. Gefecht b.

Gislikon. General Dufour.
1848 pariser Februar-Revolution.
1848—1852 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung. Bundesstaat.
1852—1870 Napoleon III., Kaiser

der Franzosen.
1854—1856 Krimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859 KriegFrankreichs U.Sardiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei Magenta und Solferino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1865 Amerikanischer Bürger¬

krieg.Abschaffung!).Sklaverei.
1864 Genfer Konvention,- ver¬

band des Roten Kreuzes,
Henri Dunant.

1866 Der deutsche Krieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei
Königgrätz.

1867 Norddeutscher Bund, Bis¬
marck Bundeskanzler.
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1870—1871 Deutfchsfran3Öfifcher
Krieg. König töilftelm I.,
Kronptin3 Btiebricb tbilhelm,
ïïïoltte, Bismard, Rapoleon
III., ÎTÎac ïîîahon, Ba3aine,
©ambetta. Schlachten bei
Kleifeenburg, Rlörth, Spi«
ehern, Rlats«Ia=dour, ©ra«
pelotte, Seöan. Rapoleon III.
unb 103,000 Rlann Kriegs«
gefangene. Rlilhelm I. beut'
fd?et Kaifer. Briebe d. Btanf«
fürt, Scbtoe^et ©ten3be«
fefeung, Bourbati«Armee.

1874 flnnaî?me ber reoibierten
Bunbesoerfaffung.

1875 Hleltpoftoerein in Bern ge«
grünbet.

1877-1878 Ruffifch'türtifch. Krieg.
Berliner Kongreß.

1882 dröffnungber©ottharbbahn.
1883 Dreibunb:Deutfd}lanb,(l)ftet«

reid?, 3talien.
1894—1895 3apan.«chinef. Krieg.
1897 dütfifch5griechif<her Krieg.
1898 Krieg 3ioifchen ben Bereinig«

ten Staaten d. Rorbamerita
unb Spanien.

1899—1902 Krieg dnglanbs gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in dhina
gegen bie Btemben.

1904 RuffifdHapanifcher Krieg.
1906 (Eröffnung bes Simplon«

tunnels.
1907 flnnafjme ber neuen Klili«

tärorganifation.
1908 dtbbeben Don Kleffina:

200,000 dote.
1909 Heoolution in ber dürtei;

Bürftentum Bulgarien roirb
Königreich.

1909 6. April, Kapitän Peary er«
reicht ben Rotbpoi.

1910 ©rofee Überfchtoemmung in
ber Sdjrpei3.

1910 BürftentumlHontenegro roirb
Königreich.

1910 Heoolution in Portugal. (Er«

tlärung ber Republif.
1911 3talien ertlärt ber dürtei

tnegen dripolis ben Krieg.
1911 Branfreid? übernimmt bas

Proteïtorat über îïïarotto.

Reoolution in dhina; Abban«
ïung bet Rîanbfchubynaftie;
1912 dhina roirb Republit.
Präiibent 3uanfchi!ai.
1. 3an. 3ntrafttreten bes
fd?toei3. 3it>ilgefehbudjes.
Annahme b. Bunbesgefefeeé
über Unfall« u. Krantenoer«
ficherung (287,565 3a gegen
241,416 Rein).
Briebensfchlufe in Caufanne
3toifchen ben dürfen unb
3talienern (dripoIisfelb3ug)
5. De3ember.
Krieg oon Bulgarien, (Brie«
chenlanb, Serbien unb Klon«
tenegro gegen bie dürtei.
Krieg ber Baltanftaaten ge«
gen Bulgarien.
28. 3uni: Attentatoon Sera«
ietoo. 28. 3uli bis 4. Auguft:
Kriegsertlärungen (Öfter«
reidjs an Serbien, Deutfch«
lanbs an Rufelanb u. Braat«
reich. Ausbruch bes Kielt«
trieges. Klobilmachung ber
fchroei3erifchen Armee 3um
Schuhe ber Canbesgren3en.
Kriegsertlärung (Englanbs
an Deutfchlanb. Klarne«
fchlacht, Kämpfe in Blanbem,
an ben mafurifchen Seen, in
©allien, Polen u. Serbien,
3ur See bei ben Baltlanbs«
infein.
3m Rieften Schüfeengraben«
trieg. Kämpfe in ben Karpa«
then, in Polen, an ben Darba«
nellen. 3talien tritt in ben
Krieg. Kämpfe in Serbien,
©ffenfioe ber Deutfchen ge«
gen Derbun, ber Alliierten
am Somme=Blufe. Kämpfe in
Rumänien, längs ber öfter«
reichifch5italienifchen @ten3e,
Seefchlacht bei 3ütlanb.
Rorbamerifa tritt in ben
Krieg. Rüd3ug ber Deutfchen
im Rieften. Reoolution in
Rufelanb. Der 3at bantt ab.
3talienifche Rieberlage bei
daporetio.
8.3anuar : Klilfons Briebens«
Programm (14 Punfte).
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1911

1912

1912

1912

1912

1913

1914

1915

1916

1917

1918

187V—1871 Deutsch-französischer
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprinz Friedrich Wilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon
III., Nlac Nlahon, Bazaine,
Gambetta. Schlachten bei
Weißenburg, Wörth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
velotte, Sedan. Napoleon III.
und 103,000 Wann
Kriegsgefangene. Wilhelm I. deutscher

Kaiser. Friede o. Frankfurt,

Schweizer Grenzbesetzung,

Bourbaki-Armee.
1874 Nnnahme der revidierten

Bundesverfassung.
1875 Weltpostverein in Bern ge¬

gründet.
1877-1878 Russisch-türkisch. Krieg.

Berliner Kongreß.
1882 Eröffnung derGotthardbahn.
1883 Dreibund: Deutschland,Öster¬

reich, Italien.
1894—1895 Iapan.-chines. Krieg.
1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien.

1899—1902 Krieg Englands gegen
die Buren.

1900—1901 Aufstand in Ehina
gegen die Fremden.

1904 Russisch-japanischer Krieg.
19V6 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
19V7 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200,000 Tote.
1909 Revolution in der Türkei,-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1909 6. April, Kapitän pearg er¬
reicht den Nordpol.

1910 Große Überschwemmung in
der Schweiz.

1910 Fürstentummontenegro wird
Königreich.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.

1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.

Revolution in Ehina,- Abdankung

der Mandschudgnastie,-
1912 Ehina wird Republik.
Präsident Iuanschikai.
1. Ian. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.
Annahme d. Bundesgesetzes
über Unfall- u. Krankenversicherung

(287,565 Ia gegen
241,416 Nein).
Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.
Krieg von Bulgarien,
Griechenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.
Krieg der Balkanstaaten
gegen Bulgarien.
28. Iuni: Attentat von Sera-
jewo. 28. Iuli bis 4. August:
Kriegserklärungen Österreichs

an Serbien, Deutschlands

an Rußland u. Frankreich.

Ausbruch des
Weltkrieges. Mobilmachung der
schweizerischen Armee zum
Schutze der Landesgrenzen.
Kriegserklärung Englands
an Deutschland. Marneschlacht,

Kämpfe in Flandern,
an den masurischen Seen, in
Galizien, Polen u. Serbien,
zur See bei den Falklandsinseln.

Im Westen Schühengraben-
krieg. Kämpfe in den Karpathen,

in Polen, an den Dardanellen.

Italien tritt in den
Krieg. Kämpfe in Serbien.
Offensive der Deutschen
gegen Verdun, der Alliierten
am Somme-Fluß. Kämpfe in
Rumänien, längs der
österreichisch-italienischen Grenze,
Seeschlacht bei Iütland.
Nordamerika tritt in den
Krieg. Rückzug der Deutschen
im Westen. Revolution in
Rußland. Der Zar dankt ab.
Italienische Niederlage bei
Eaporetto.
8. Januar : Wilsons
Friedensprogramm (14 Punkte).
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1911

1912

1912

1912

1912

1913

1914

1915

1916

1917

1918



Sd?lad?ten an ber Somme,
©ife unb Aisne, in ber df?am*
pagne, in ÎTîajebonien unb
Denetien. Rüd3ug b. Deut*
fd?en. — 11. Rooember : Un*
ter3eidjnung bes Xüaffenîtill=
ftanbes. ÎTÎan b. (Dpfet
bes ÎDelttrieges auf 10 IRil*
lionen Rïenfd?en. Septem*
ber bis Rooember: Kapitula*
tion Bulgariens u. ber dür*
ïei. Sieg ber Italiener unb
IDaffenftillftanb mit (öfter*
reid?. Reoolution in Deutfcf?*
lanb. 3ufammenbrud? öfter*
reid?s. ©rünbung oon Polen,
Binnlanb, dftlanb, £ettlanb,
£itauen, ber dfd?ed?oflotoa*
ïei unb 3ugoflaoiens.

1919 18. 3anuar: 3ufammentritt
ber Briebensïonferen3. Brie*
bensfd?lüffe non Derfailles,
St. ©ermain, Reuilly, dria*
non, Sèores. Deutfd?lanb
toirb Kepubliï. 28. April:
©enf als Sib bes Dbiïer*
bunbes be3eicf?net. 1. 3uïi:
Alïofjoloerbot in ben Der.
Staaten oon Rorbameriïa.

1920 16. ÎTÎai: Abftimmung über
ben CEintritt ber Sd?toei3 in
ben Dblïerbunb (413,478 3a,
320,592 Hein). 15. ïlooem*
ber: l.DôlïerbunbsDerfamm*
lung in ©enf.

1920—1922 ©ried?ifd?*türfifd?er
Krieg. Sieg ber dürfen.

1921 11. Rooember: Deutfd?*ame*
rifanifd?er Briebensoertrag
genehmigt.

1922 8. Sebruar: Briebensoertrag
3toifd?en ©nglanb unb 3t=
lanb. 15.Bebruar: 1. dagung
b. U)eItgerid?tsf?ofes (t?aag).
28. Bebruar: Ägypten als
fouoeräner Staat erflärt.
1. April: dob Kaifer Karls.
28. ©ftober: Staatsftreid? in
3talien. ÏRuffolini.

1923 8. 3anuar: Bran3Öfifd?*beI*
gifd?er dinmarfd? ins Ruf?r*
gebiet. 18. Bebruar: Das
Sd?roei3erooIf oerroirft bie
3onen Übereinfunft mit

Branïreid?. 24.3uli: Unter*
3eid?nung bes ©rientfriebens
in Caufanne. 13. September:
Staatsftreid? in Spanien.

1924 3. Bebruar: dob IDilfons. 25.
IRär3: Ausrufung ber grie*
cf?ifd?en Republif. 9. April:
Das Daroes*©utad?ten über
bie R)iebergutmad?ungen er*
fcf?eint. 2. ©ftober: Der Döl=
ferbunb fafet grunblegenbe
Befdjlüffe über Abrüftung
unb frieblicfje Schlichtung oon
Streitigfeiten. 12.—15. ©f*
tober: Das £uftfd?iff 3- R-
III fährt oon Deutfcf?lanb
nad? Rorbamerifa. 30. ©ft.:
Branfreid? unb bie Sd?toei3
unter3eid?nen ein flbfommen
3ur Schlichtung bes 3onen*
ftreites.

1925 14. Auguft: Spitsbergen nor*
toegifd?; 31.: Räumung bes
Rufjrgebietes beenbet. 5. bis
15. ©ftober: Konferen3 oon
£ocarno, Sicherung bes Brie*
bens. 6. De3ember: Annahs
me bes Derfaffungsartifels
über bie So3ialoerficf?erung
burd? bas Sd?toei3eroolf
(408.332 3a, 214.955 Rein).

1926 3anuar 3.: Staatsftreid? in
©ried?enlanb. 27.: Beitritt
ber Der. Staaten 3um lOelt*
gerid?tsl?of. April: Staats*
ftreid? in dbina, Präfibent
duan dfd?i 3ui oertrieben.
ÎRai: Der Amerifaner Byrb
überfliegt am 8., bas £uft*
fd?iff „Rorge" mit Amunbfen
unb Robile am 12. ben Rorb*
pol. 24.: Republif £ibanon
proflamiert. 12.3uni: 3yAon
im Sd?toei3er 3ura. 8. Sept.:
dinftimmige Aufnahme
Deutfd?Ianbs in ben Dölfer*
bunb. 7. De3.— 21. Bebr.

1927 H!ittelbol3er fliegt oon 3ü*
rid? nad? Kapftabt. Rlai 15.:
Das Sd?toei3eroolf oerroirft
bas Automobilgefeb (343.387
Rein, 230.287 3a). 20.-21.:
£inbbergl? fliegt bireft oon
Rem yorf nad? Paris.

Schlachten an der Somme,
Oise und Aisne, in der Champagne,

in Mazedonien und
venetien. Rückzug d. Deutschen.

— 11. November:
Unterzeichnung des Waffenstillstandes.

Man schätzt d. Opfer
des Weltkrieges auf 10
Millionen Menschen. September

bis November: Kapitulation
Bulgariens u. der Türkei.

Sieg der Italiener und
Waffenstillstand mit Österreich.

Revolution in Deutschland.

Zusammenbruch
Österreichs. Gründung von Polen,
Finnland, Cstland, Lettland,
Litauen, der Tschechoslowakei

und Jugoslawen?.
2919 18. Januar: Zusammentritt

der Friedenskonferenz.
Friedensschlüsse von Versailles,
St. Germain, Neuillg, Trianon,

Sèvres. Deutschland
wird Republik. 28. April:
Genf als Sitz des Völkerbundes

bezeichnet. 1. Juli:
Alkoholverbot in den ver.
Staaten von Nordamerika.

1920 16. Mai: Abstimmung über
den Eintritt der Schweiz in
den Völkerbund (413,478 Ja,
320,592 Nein). 15. November:

1.Völkerbundsversamm¬
lung in Genf.

1920—1922 Griechisch-türkischer
Krieg. Sieg der Türken.

1921 11. November: Deutsch-ame¬
rikanischer Friedensoertrag
genehmigt.

1922 8. Februar: Friedensvertrag
zwischen England und
Irland. 15.Februar: 1. Tagung
d. Weltgerichtshofes (Haag).
28. Februar: Nggpten als
souveräner Staat erklärt.
1. April: Tod Kaiser Karls.
28. Oktober: Staatsstreich in
Italien. Mussolini.

1923 8. Januar: Französisch-bel¬
gischer Einmarsch ins Kuhr-
gebiet. 18. Februar: Das
Schweizervolk verwirft die
Zonen-Übereinkunft mit

Frankreich. 24. Juli:
Unterzeichnung des Grientfriedens
in Lausanne. 13. September:
Staatsstreich in Spanien.

1924 3. Februar: Tod Wilsons. 25.
März: Ausrufung der
griechischen Republik. 9. April:
Das Vawes-Gutachten über
die Wiedergutmachungen
erscheint. 2. Oktober: Der
Völkerbund fatzt grundlegende
Beschlüsse über Abrüstung
und friedliche Schlichtung von
Streitigkeiten. 12.—15.
Oktober: Das Luftschiff Z. K.
III fährt von Deutschland
nach Nordamerika. 30. Okt.:
Frankreich und die Schweiz
unterzeichnen ein Abkommen
zur Schlichtung des
Zonenstreites.

1925 14. August: Spitzbergen nor¬
wegisch,- 31.: Räumung des
Ruhrgebietes beendet. 5. bis
15. Oktober: Konferenz von
Locarno, Sicherung des
Friedens. 6. Dezember: Annahme

des Verfassungsartikels
über die Sozialversicherung
durch das Schweizervolk
(408.332 Ja, 214.955 Nein).

1926 Januar 3.: Staatsstreich in
Griechenland. 27.: Beitritt
der Ver. Staaten zum welt-
gerichtshof. April: Staatsstreich

in China, Präsident
Tuan Tschi Jui vertrieben.
Mai: Der Amerikaner Bgrd
überfliegt am 8., das Luftschiff

„Norge" mit Amundsen
und Nobile am 12. den Nordpol.

24.: Republik Libanon
proklamiert. 12. Juni: Zgklon
im Schweizer Jura. 8. Sept.:
Einstimmige Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund.

7. Dez.— 21. Febr.
1927 Mittelholzer fliegt von Zü¬

rich nach Kapstadt. Mai 15.:
Das Schweizervolk verwirft
das Automobilgesetz (343.387
Nein, 230.287 Ja). 20.-21.:
Lindbergh fliegt direkt von
New üork nach Paris.
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SCHWEIZERISCHE KANTONSWAPPEN
Die 3at?res3aï?Ien bebeuten bas ©intrittsbatum in ben Bunb. Bunb
ber 3 IDalbftätte, 1291—1332: Uri, Set?roy3 unb Untermalben. Bunb
bet 4 ÎDalbftâtte, 1332 — 1351, buret? f?in3Utritt Don £u3ern. Bunb ber
a<f?t alten ©rte, 1353 — 1481, buret? Î}in3utritt Don 3ürid7, ©larus, 3ug,
Bern. Bunb ber 13 alten ©rte, 1513 — 1803, bui;d? l)in3Utritt Don 5rei=
burg, Solottjurn, Bafel, Scf?afff?aufen unb flppen3ell. Bunb ber 19
Kantone, 1803 — 1815, buret? t?in3Utritt Don St. ©allen, ©raubünben,
flargau, ©i?urgau, ©effin unb ÎDaabt. Bunb ber 22 Kantone, Don 1815
an, buret? f?in3utritt oon îDallis, ÏÏeuenbutg unb ©enf. îDiener Kongrefe.

Sarbenbarftellung in einfarbigen i?eralbifct?en 3^id?nungen.

gelb (©olb) tDeife (Silber) rot blau fcfjtDarj grün
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Oie Jahreszahlen bedeuten das Eintrittsdatum in den Bund. Bund
der 3 lvaldstätte, 1291—1332: Uri, Schwgz und Unterwalden. Bund
der 4 lvaldstätte, 1332 — 1351, durch hinzutritt von Luzern. Bund der
acht alten Grte, 1353 — 1481, durch hinzutritt von Zürich, Glarus, Zug,
Bern. Bund der 13 alten Grte, 1513-1803, durch hinzutritt von
Freiburg, Solothurn, Basel, Schaffhausen und Nppenzell. Bund der 19
Rantone, 1803 — 1815. durch hinzutritt von St. Gallen, Graubünden,
tlargau, Ehurgau, Eessin und lvaadt. Bund der 22 Rantone, von 1815
an, durch hinzutritt von lvallis, Neuenburg und Genf. Wiener Rongreß.

Farbendarstellung in einfarbigen heraldischen Zeichnungen.

gelb (Gold) weid (Silber) rot blau schwarz grün
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